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Holligen-Fischermätteli Weissenstein Mattenhof Monbijou Weissenbühl Schönau-Sandrain Marzili

Stadtteil 3 Bern

Der Abtretende und die neue Geschäftsführerin: Marianne Schnegg hat von Othmar Herde den Fischermätteli-Lade übernommen.

Neues Angebot ent-
steht: Nähtreff 
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 Physiotherapie
 Domizilbehandlung
 Massage

Gere Luder
031 352 11 52
info@physio-gere-luder.ch
www.physio-gere-luder.ch

Tel 031 370 80 70  
www.homeinstead.ch

Für Senioren,  
die Unterstützung  

brauchen.
Wir sind von wenigen bis 24 Stunden für Sie 
da. Von Krankenkassen anerkannt. Kosten­
lose Beratung.



existenzielle Frage
Ein schöner und warmer Sommer 
neigt sich dem Ende zu. Wir erleb-
ten ausgedehnte Hitzeperioden 
und die Aare erreichte angenehme 
Badetemperaturen. Ganz so warm 
wie letztes Jahr, als die Aaretempe-
ratur die 24-Grad-Marke knackte, 
wurde es nicht. Alles also bestens? 
Oder doch nicht? Denn richtig un-
beschwert den Sommer zu genies- 
sen gelingt vielen immer weni-
ger. Insbesondere wenn man die 
Berichte ernst nimmt, die besa-
gen, dass der August weltweit der 
wärmste Monat seit Messbeginn 
gewesen sei. Wenn wir erfahren, 
dass in den Alpen die Null-Grad-
Grenze in diesem Sommer auf weit 
über 5000 Meter gestiegen ist. 
Wenn wir zuschauen können, wie 
die Gletscher schmelzen. Wenn wir 
lesen können, wie sich das Grön-
landeis zurückzieht, der Perma-
frost in der Tundra taut und sogar 

das «ewige Eis» der Antarktis nicht 
so ewig zu sein scheint. Wenn wir 
hören, dass die Wassertempera-
tur im Atlantik vor Florida diesen 
Sommer Badewannentemperatur, 
konkret über 38 Grad erreichte. 
Wenn jedes Jahr verheerendere 
Waldbrände vermeldet werden, 
die wiederum CO2 freisetzen und 
die Klimaerwärmung noch weiter 
vorantreiben.

Dass Extremwetterlagen zuneh-
men würden, haben Wissenschaf-
terinnen und Wissenschafter be-
rechnet und prognostiziert. Dass 
der Effekt bereits heute derart 
stark durchschlägt, erstaunt in-
des auch sie. Der Klimawandel 
ist nicht nur in fernen Ländern für 
Dürren, überschwemmte Inseln 
und Bevölkerungsflucht verant-
wortlich, er macht sich auch in un-
seren Breitengraden bemerkbar, 

beispielsweise durch Felsstürze, 
Überschwemmungen nach Star-
kregenfällen und Schneemangel 
in den Wintertourismusgebieten. 
Niemand weiss genau, wie weit 
wir von «Kipppunkten» entfernt 
sind, welche die Entwicklung dann 
vollends ins Extreme laufen lassen 
werden.

Haben Sie bemerkt, dass die Flos-
kel, es sei «fünf vor zwölf», prak-
tisch aus den Medien verschwun-
den ist? Offensichtlich setzt sich 
die (wenn auch unausgesproche-
ne) Einsicht durch, dass es jetzt 
«nach zwölf» ist. Allerdings sollte 
nun auch noch konsequenter ge-
handelt werden. Es geht nicht um 
eine Frage der Moral oder des po-
litischen Standpunkts, es geht um 
die Frage unserer Existenz.

In der zwischengenutzten «Soll-
bruchstelle» im Mattenhof haben 
sich in den vergangenen Wochen 
die Mitglieder der Klima-Allianz,  
getroffen, um die nationale Klima-
Demo vom 30. September zu or-
ganisieren. Sie hoffen darauf, ein 

Zeichen setzen zu können. 

Die Klima-Allianz ist ein Bündnis 
von über 140 zivilgesellschaftli-
chen Organisationen, darunter 
Hilfswerke, Umweltorganisatio-
nen und Gewerkschaften, die ins-
besondere die zügige Umsetzung 
des Pariser Abkommens durch die 
Schweiz fordern. 
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Sanierung der kleinen 
Schanze
Anfang Oktober 2023 beginnen 
die Sanierungsarbeiten auf der 
kleinen Schanze. wie bereits in 
einer früheren Ausgabe erläutert, 
müssen sowohl das café als auch 
der Park saniert werden.

Beide Sanierungsvorhaben wur-
den inzwischen vom Gemeinderat 
respektive vom Stadtrat geneh-
migt. Somit steht der Realisierung 
– vorbehältlich der noch ausste-
henden Baubewilligung – nichts 
mehr im Wege.
Der Zeitplan sieht vor, dass die 
erste Etappe am 9. Oktober 2023 
startet und bis in den Sommer 
2024 dauert. Die zweite Etappe 
dauert von Januar 2025 bis Som-
mer 2025 (siehe Grafik unten).
Der Sternenmarkt wird sowohl 
2023 wie auch 2024 stattfinden 
können.

Ab Mitte September wird unter 
www.bern.ch/sanierung-kleine-
schanze regelmässig über das 
Sanierungsprojekt informiert und 
werden die jeweils aktuellen Ein-
schränkungen (gesperrte Park-
bereiche, Zugänglichkeiten) be-
kanntgeben.
Zudem werden ebenfalls ab etwa 
Mitte September 2023 Informati-
onstafeln, welche an den Hauptzu-
gängen aufgestellt werden, über 
das Vorhaben orientieren und auf 
die Website verweisen.
 

Die Zonenplanände-
rung zum Goumoëns-
Areal wird öffentlich 
aufgelegt

Der Gemeinderat legt eine Zonen-
planänderung zum Goumoëns-
Areal im weissenbühl bis am 22. 
September 2023 öffentlich auf. 

Die Anpassung schafft die Voraus-
setzungen zum Bau einer Schul-
anlage und die Sicherung der 
«Gumere-Matte» als Freiraum. 
Der entscheid über die Zonen-
planänderung liegt in der kompe-
tenz der Stimmbevölkerung.

Das Areal Goumoëns ist heute 
in verschiedenen Bereichen als 
wichtiger Freiraum im Quartier be-
kannt. Die sich auf dem Areal be-
findende «Gumere-Matte» dient 
dem Aufenthalt für das Quartier, 
der «Drachenspielplatz» ist ein 
wichtiger identitätsstiftender Ort.
Auf dem Areal befinden sich heu-
te die Beachvolleyhalle mit den 
Aussenfeldern, die Skateranlage, 
der Kindergarten Steinhölzli sowie 
der bereits oben genannte Dra-
chenspielplatz und die Parkanla-
ge Gumere-Matte mit den Feuer-
stellen. Das Beachvolley wird das 
Areal verlassen (siehe Kasten) und 
der Kindergarten wird neu als Ba-
sisstufe in das vorgesehene neue 
Schulhaus integriert. Damit ent-
stehen Spielräume für die langfris-
tige Sicherung der bestehenden 
wertvollen Freiräume und eine op-
timierte und fokussierte Nutzung 
des Areals.
Unter Einbindung des Quartiers 
wurde parallel zur vorliegenden 
Planung ein Schulhausneubau für 
die benötigten Klassen geplant. 
Dieser respektiert durch seine 
Setzung die grüne Freifläche der 
Gumere-Matte. Das Schulhauspro-

jekt ist nicht Gegenstand dieser 
Planungsvorlage.
Das Areal befindet sich bereits 
heute in einer Zone für öffentli-
che Nutzungen. Für den geplan-
ten Schulhausneubau braucht es 
dennoch eine Änderung der bau-
rechtlichen Grundordnung. Das 
Nutzungsmass ist aktuell über die 
gesamte Fläche festgelegt und 
könnte daher heute im gesam-
ten Wirkungsbereich beansprucht 
werden, auch auf der Gumere-Mat-
te. Daher ist es Ziel der Vorlage, im 
Bereich des Neubaus das Bauvo-
lumen zu bündeln und gleichzeitig 
die Freiräume zu sichern.
Die Unterlagen sind bis am 22. 
September 2023 unter www.bern.
ch/auflagen einsehbar. Der ab-
schliessende Entscheid liegt dann 
in der Kompetenz der Stimmbevöl-
kerung. 

Sanierung Kleine Schanze

Während der Bauarbeiten ist die Erschliessung und Nutzung der Anlage eingeschränkt. 
Zudem ist mit Staub- und Lärmemissionen zu rechnen. Genauere Informationen finden Sie auf 
der Projektwebsite.

In zwei Etappen werden folgende Massnahmen umgesetzt:

• Sanierung Parkcafé und Aufwertung Café-Freiraum
• Verringerung des Wasserverbrauchs (Ententeich und Bewässerung)
• Sanierung der baulichen Substanz
• Klimaanpassung und Förderung der Biodiversität
• Umsetzung hindernisfreier Raum (UHR)
• Verbesserung der Nutzbarkeit

Kontakt:

Café: Christoph Maurer, Immobilien Stadt Bern
christoph.maurer@bern.ch

Grün tut gut. stadtgruenbern Stadtgrün Bern

bern.ch/sanierung-kleine-schanze

Bauarbeiten Oktober 2023 bis Sommer 2025 (mit Unterbruch)

Mehr Infos zur Sanierung:

Park: Adrian Weber, Stadtgrün Bern
adrian.weber@bern.ch

Die geplante Baustellentafel (Grafik: Stadtgrün Bern)

Das neue Beachcenterprojekt «HOME OF BEACH» in Ausserholligen aus der Vogel-
perspektive (Visualisierung: Home of Beach)

«HOMe OF BeAcH»
Seit 2007 betreibt der Verein Be-
achvolley Bern das Beachcenter 
im Weissenbühl. Am heutigen 
Standort will die Stadt Bern ein 
neues Schulhausprojekt reali-
sieren. Um das Beachcenter und 
das damit verbundene Nationa-
le Leistungszentrum mit seinem 
Angebot in Bern zu erhalten, 
plant der Verein in Ausserholli-
gen, in unmittelbarer Nähe zum 
Freibad Weyermannshaus ein 
neues «HOME OF BEACH» 
(homeofbeach.ch).



Neugestaltung Moril-
lon-Sandrain auf der 
Seftigenstrasse

Das Projekt «Neugestaltung Mo-
rillon-Sandrain» auf der Seftigen-
strasse soll die Situation für den 
Velo- und den Fussverkehr ver-
bessern. Gleichzeitig können die 
kapazitäten für das tram und den 
motorisierten individualverkehr 
beibehalten werden. Das Projekt 
gelangt vom 16. Oktober bis 14. 
November 2023 in die öffentliche 
Mitwirkung. Am Dienstag, 17. Ok-
tober 2023 findet eine öffentliche 
informationsveranstaltung statt. 
An dieser stellen ihnen die Ver-
antwortlichen das Projekt vor und 
beantworten Fragen dazu.

informationsveranstaltung
Dienstag, 17. Oktober 2023, 
18:30 - 20:30 uhr
Aula Schule Morillon, Kirchstrasse 
169, 3084 Wabern
Ablauf:
1. Begrüssung durch Christian 

Burren (Gemeinderat Köniz) 
und Marieke Kruit (Gemeinde-
rätin Bern)

2. Präsentation des Strassen-
bauprojekts «Neugestaltung 
Morillon-Sandrain» durch Ad-
rian Gugger (Tiefbauamt Kan-
ton Bern) und Sergio Rizzoli 
(BERNMOBIL)

3. Frage- und Diskussionsrunde

Mitwirkung
Die Mitwirkung des Projekts dauert 
vom 16. Oktober bis 14. November 
2023. In dieser Zeit kann man sich 

mittels Online-Fragebogen zum 
Projekt äussern. Die Mitwirkungs-
unterlagen sowie der Online-Fra-
gebogen sind während der Mitwir-
kungsdauer unter www.seftigen-
strasse.be/mitwirkung verfügbar.
Das Projekt «Neugestaltung Moril-
lon-Sandrain» wird durch das Tief-
bauamt des Kantons Bern, zusam-
men mit BERNMOBIL, der Stadt 
Bern und der Gemeinde Köniz um-
gesetzt. Es ist eng koordiniert mit 
den Projekten «Tram Kleinwabern» 
und «Sanierung Zentrum Wabern». 
Weitere Informationen zu den drei 
Projekten auf der Seftigenstrasse: 
www.seftigenstrasse.be.

was geht auf den  
Strassen im Stadtteil 3
im Herbst 2023 und Frühling 
2024 werden im Stadtteil 3 fünf 
neue Begegnungszonen in wohn-
gebieten umgesetzt. Ausserdem 
werden acht Strassenabschnitte 
saniert.

Begegnungszonen
In der Stadt Bern besteht nach wie 
vor ein grosses Interesse an Be-
gegnungszonen. Für die folgenden 
drei Strassenabschnitte haben 
Anwohner*innen im Stadtteil 3 bei 
der Stadt Gesuche eingereicht:
1. Schenkstrasse;
2. Scheurerstrasse, Burckhardt- 

strasse, Schlossmattstrasse 
und Stoosstrasse (Zonenerwei-
terung);

3. Sulgenauweg (Zonenerweite-
rung);

Für die Realisierung der Begeg-

nungszonen hat der Gemeinderat 
einen Kredit bewilligt. Die Begeg-
nungszonen werden einzeln publi-
ziert. Sofern keine Einsprachen ein-
gehen, ist vorgesehen, im Herbst 
2023 mit der Umsetzung zu star-
ten. Gleichzeitig beginnt die Reali-
sierung der Begegnungszonen von 
2022, deren Umsetzung aus Kapa-
zitätsgründen bisher noch nicht 
möglich war. Dies betrifft im Stadt-
teil 3 die Müllerstrasse-Ochsen-
beinstrasse sowie die Sulgenbach-
strasse-Mühlemattstrasse.
Ziel der Begegnungszonen ist 
es, die Verkehrs- und Schulweg- 
sicherheit zu erhöhen, die Aufent-
haltsqualität zu steigern sowie die 
Lärmbelastung zu reduzieren. Das 
freie Queren mit Fussgängervor-
tritt wird überall ermöglicht. Die 
Geschwindigkeit wird auf Tempo 20 
reduziert. Die Strassen innerhalb 
der Begegnungszone sollen nicht 
mehr nur als reine Verkehrsachsen 
dienen, sondern auch anderen Nut-
zungen zur Verfügung stehen.

Um die Begegnungszonen sichtbar 
und damit sicherer zu machen und 
den Raum einladend zu gestalten, 
kommen die bewährten Gestal-
tungselemente zur Anwendung: 
Sitzgelegenheiten und farbige, auf 
die Fahrbahn markierte Punkte. 

Strassensanierungen
Um die Nutzungsdauer von Stras- 
sen zu verlängern und die Ver-
kehrssicherheit zu gewährleisten, 
sind laufend Unterhaltsarbeiten 
nötig. Die Bauarbeiten finden im 
Herbst 2023 statt. Bei den geplan-
ten Strassensanierungen werden 
klima- und ressourcenschonen-
de Beläge eingesetzt und es wird 
gleichzeitig geprüft, ob Flächen 
entsiegelt werden könnten. Die 
Anwohnerschaft wird rechtzeitig 
über die Bauarbeiten informiert.
Im Stadtteil 3 sind acht Strassen-
abschnitte betroffen, siehe Grafik 
oben.

PAtrick kreBS, GeScHäFtSleiter QM3
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QM3 steht für den Verein «Quar-
tiermitwirkung Stadtteil 3», dem 
Organisationen wie Quartierver-
eine, IGs, Institutionen oder poli-
tische Parteien, welche im Stadt-
teil 3 tätig sind, angehören. QM3 
ist der offizielle Ansprechpartner 
für die Stadtverwaltung.

n QM3 informiert über die Vorha-
ben der städtischen Behörden 
im Stadtteil 3

n QM3 nimmt Stellung zu Projek-
ten, die den Stadtteil 3 betref-
fen

n Der Verein wirkt als Plattform 
für Informationen sowie zur 
Meinungsbildung und fördert 
zu diesem Zweck Aktivitäten 
im Quartier

n QM3 hat ein offenes Ohr und 
nimmt Anliegen der Quartier-
bevölkerung gerne entgegen

Quartiermitwirkung Stadtteil 3
Geschäftsstelle QM3, Patrick Krebs
Schlossstrasse 87a, 3008 Bern
Tel. 031 371 00 23
info@qm3.ch, www.qm3.ch 
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Stadtkreis 3 (Mattenhof-Weissenbühl)
Übersicht

Infrastruktursanierung Strassen 2023

Die geplanten Strassensanierungen im Stadtteil 3 im 2023 (Grafik: Tiefbauamt Bern)



Praxis Zhu & Hu GmbH
für Traditionelle Chinesische Medizin

Ihre Gesundheit – Unser Ziel
Wir sind spezialisiert auf die Technik der originalen chinesischen 

Akupunktur, Tuina-Massage, Kräutertherapie und Schröpfen.

Wir haben:
– über 41 Jahre Erfahrung in der Traditionellen Chinesischen Medizin.
– über 22 Jahre Erfahrung in der Schweiz.
– gute Deutschkenntnisse.

Unsere Spezialgebiete:
– Schmerzen aller Art (Migräne, Arthrose, Rheuma, Kopf-, Nacken-,
 Schulter-, Rücken- und Beinschmerzen)
– Depressionen, Schlafstörungen, Nervosität, Erschöpfungszustände
– Husten, Asthma, Heuschnupfen, Sinusitis
– Hauterkrankungen (Neurodermitis, Akne, Psoriasis)
– Magen- und Darmleiden 
– Menstruationsbeschwerden, Wechseljahrbeschwerden, Unfruchtbarkeit
– Blasen- und Nierenerkrankungen, Prostataprobleme 
– Bluthochdruck, Tinnitus

Kommen Sie vorbei – Wir beraten Sie gerne!
Wir freuen uns auf Sie!

Die Kosten übernimmt die Zusatzversicherung Ihrer Krankenkasse.

Mühlemattstr. 53, 3007 Bern, Tel. 031 371 68 68, www.tcm-gesundheit.ch

Wohnen im 
Domicil Mon Bijou 
Bei uns finden Sie ein Zuhause, in dem  
Menschlichkeit und Gemeinschaft von  
Herzen gelebt werden. Wir bieten 

Wohnen mit Dienstleistungen 
5 Einzimmer- und 8 Zweizimmerwohnungen 

Umfassende Pflege 
50 Einzelzimmer mit Balkon und Nasszelle 

Unsere Kundinnen und Kunden schätzen die  
zentrale Lage, den schönen Innenhof und  
unser reichhaltiges kulturelles Programm.  

Jeden letzten Freitag im Monat (ausser Mai und Dezember) 
findet um 14.00 Uhr eine Hausbesichtigung statt.  
Wir freuen uns auf Ihre telefonische Anmeldung. 
Domicil Mon Bijou 
Mattenhofstrasse 4, 3007 Bern 
031 384 30 30, monbijou.domicil.ch 



Das Haus der religionen – Dialog der kulturen 
im Spannungsfeld religion und wurzeln
Das Programm des Haus der Religi-
onen – Dialog der Kulturen nimmt 
das aktuelle Jahresthema «back to 
the roots!? Religion und Wurzeln» 
auf und fragt, in welchem Verhält-
nis Religion und Wurzeln stehen. 
Einen ersten Eindruck dieser Viel-
falt erhalten Interessierte bei der 
Eröffnung des Jahresthemas am 
22. Oktober ab 14:30 Uhr. Der mu-
sikalische Auftakt von ‹Fogosch› 
führt mit klassischen Klezmerstü-
cken und neuen Interpretationen 
in einen Dialog zwischen Tradition 
und Moderne. Die Ausstellung im 
Foyer des Haus der Religionen – 
Dialog der Kulturen thematisiert, 
wie viel bereits in unseren Namen 
steckt: Familientraditionen, Er-
wartungen, Kulturen, Religionen, 
Geschichte und Geschichten, geo-
grafische und sprachliche Wurzeln, 
Berufe, Trends, Herkunft, Gender, 
Unterdrückung, Missverständ-
nisse, Rechte und Pflichten und 
vieles mehr. Zum Abschluss der 
Eröffnung laden wir alle herzlich 
zu einem ayurvedisch-koscheren 
Apéro ein.

kulinarisches: Mittagessen und 
Brunch
Das Haus der Religionen ist für 
seinen Mittagstisch bekannt. Sa-
sikumar Tharmalingam, Küchen-
chef und Hindu-Priester, kocht 
von Dienstag bis Freitag jeweils 
mittags ayurvedische Menus. Die-
se sind streng vegetarisch, da im 
Hinduismus Fleisch-, Fisch- und 
Eierkonsum tabu sind. Seit 2018 
hat das Restaurant Vanakam ein 
Koscher-Zertifikat – und damit die 
Stadt Bern ein koscheres Restau-
rant, das sich an die jüdischen 
Speisegesetze hält. Der Wechsel 
von ayurvedisch zu koscher war 
verhältnismässig einfach, da die 
Lebensmittelregeln für Hindus 
ebenfalls sehr streng sind. 
Längst nicht mehr ein Geheimtipp 
ist der Samstagsbrunch im Haus 
der Religionen. Monatlich wech-
selnde Frauen-Teams laden ein 
zu einer kulinarischen Reise um 

die Welt mit feinen vegetarischen 
Speisen. Im September ist «Eri-
trea» und im Oktober «Ukraine» 
angesagt. Das mehrgängige Essen 
kostet inklusive einem Getränk 
CHF 32.–. Auf Kinder wartet eine 
Spielecke im Familienraum. 

Bewegtes: Yoga
Ebenfalls mittags, jeweils don-
nerstags, gibt es die Möglichkeit, 
sich in der Bewegung beim Yoga 
am Mittag zu erden. Valentine 
Bahri unterrichtet ein sanftes Vi-
nyasa-Yoga, das sowohl in Hatha-
Praktiken als auch in modernen 
Bewegungspraktiken verwurzelt 
und von diesen inspiriert ist. Eine 
wohltuende Mischung aus dyna-
mischen und statischen Bewegun-
gen, die Yin- und Mobilitätsele-
mente sowie Pranayama und Me-
ditation einbeziehen. Ein Einstieg 
ist jederzeit möglich.

Ab Oktober: Friedhofführungen
Neu bieten wir Rundgänge für 
Gruppen durch den Bremgar-
tenfriedhof an. In den vergan-
genen Jahrzehnten entstanden 

dort Grabfelder für Muslim:innen, 
Buddhist:innen sowie ein Hin-
dutempel. Dieser Wandel ist ein-
malig, denn nur auf wenigen 
Friedhöfen sind Bestattungen für 
Angehörige verschiedener Glau-
bensrichtungen möglich. Gespickt 
mit Anekdoten berichtet Walter 
Glauser, ehemaliger Bereichsleiter 
Friedhöfe der Stadt Bern, während 
des 90-minütigen Rundgangs über 

Bestattungsrituale, Bauetappen 
und wie sich der Bremgartenfried-
hof den Bedürfnissen der Gesell-
schaft angepasst hat.

Übrigens: Seit Ende August kön-
nen Sie im Haus der Religionen be-
quem und komfortable vom Erd-
geschoss in den ersten Stock mit 
dem Lift fahren.

ANDreA BAuMANN
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HAuS Der reliGiONeN – DiAlOG Der kultureN

Haus der religionen – Dialog der kulturen
europaplatz 1, 3008 Bern

Di – Sa von 9:00 – 17:00 uhr
Bei Veranstaltungen gelten er-
weiterte Öffnungszeiten.

wÖcHeNtlicHe ANGeBOte
Di – Fr 11:30 – 14:00 ayurve-
disch-koscheres Mittagessen
Di – Sa 14:00 - 17:00 Kaffee & Ku-
chen
Do 12:15 Yoga am Mittag mit Va-
lentine Bahri
Sa ab 10:00 Brunch International

SePteMBer  2023
23. September | Öffentlicher 
Rundgang

OktOBer 2023
11. – 13. Oktober | Ferienangebot: 
Hörspiel-Workshop für Kinder 
und Jugendliche
15. Oktober | Kunst und Religion 
im Dialog im Zentrum Paul Klee
18. Oktober | Poetry of Color 
Spoken Work trifft Aktivismus
22. Oktober | Eröffnung des Jah-
resthemas back to the roots!? 
Religion und Wurzeln
26. Oktober | FILM KultuRel: Sie-
ben Winter in Teheran

Mehr Informationen zu unserem 
Programm finden Sie auf 
www.haus-der-religionen.ch

Küchenchef und Hindupriester Sasiku-
mar Tharmalingam an der Programmer-
öffnung 2022 (Bild: zvg)

Neu: Rundgänge für Gruppen durch den Bremgartenfriedhof. (Bild: zvg)



Das Pumpwerkmuseum Brunnmatt wird realität
Bereits im vergangenen Frühling 
hatten wir das Projekt im Quartier-
magazin vorgestellt. Das histori-
sche Trinkwasserpumpwerk wird 
jetzt der Öffentlichkeit zugänglich 
gemacht. Es befindet sich in den 
zwei Räumen im Sockelgeschoss 
dieses Hauses an der Brunnmatt-
strasse 10.

Die offizielle eröffnung (mit Pres-
se) findet am 7. November 2023 
statt.
Ab dem 20. Januar 2024 wird das 
Haus jeweils am 3. Samstag im-
Monat, von 10 bis 15 uhr geöffnet.

Der Eintritt für Einzelpersonen ist 
gratis. Aufgrund von Sicherheits-
auflagen muss der Einlass auf 15 
Besuchende beschränkt werden. 
Daher ist eine Anmeldung erfor-
derlich auf anmeldung@pump-
werk-brunnmatt.be. Bei mehr als 
15 Personen werden stündige Zeit-
fenster für die Besichtigung ge-
plant. Nach der Eröffnung können 
sich auch Gruppen für spezielle 
Rundgänge (z.B. Vereine, Firmen) 
auf gruppen@pumpwerk-brunn-
matt.be anmelden. Für Gruppen 
wird eine Pauschale von CHF 100 .–
erhoben. Auch Schulklassen sind 
herzlich willkommen. Hier gelten 
reduzierte Tarife (auf Anfrage).

was hat sich bis heute getan?
Im Vordergrund stand die Beschaf-
fung der notwendigen finanziellen 
Mittel.
Die Kosten gemäss Budget belau-

fen sich auf CHF 108'000. Eigen-
tümerin des Hauses ist die Stadt 
Bern, vertreten durch Immobilien 
Stadt Bern (ISB). Sie wird sich an 
den Kosten mit CHF 22’000 für Un-
terhaltsarbeiten beteiligen. Der 
Verein Brunnhaus hatte somit die 
Aufgabe, die fehlenden rund CHF 
80’000 zu finden. Die Grosszügig-
keit verschiedener Institutionen 
und Sponsoren, mehrheitlich aus 
Bern, aber auch aus der ganzen 
Schweiz, war sehr erfreulich. Im 
Mai waren wir so weit, dass wir 
die Arbeiten starten konnten und 
heute sind wir sehr zuversichtlich, 
dass das Projekt vollständig finan-
ziert werden kann.

Für die rundgänge sind die fol-
genden 3 themen geplant:
•	Inbetriebsetzung	 und	 Vorfüh-

rung der noch unverändert ins-
tallierten Wasserpumpe von 1881 

•	Video	 der	 Originalanlage	 aus	
dem Jahr 1585 mit Erklärung der 
Funktionsweise

•	Erzählung	 der	 Geschichte	 des	
Pumpwerks und der Trinkwasser-
versorgung der Stadt Bern

Dazu waren folgende Arbeiten er-
forderlich: Malerarbeiten an De-
cken und Wänden, zusätzliche 
Geländer als Absturzsicherung, 
neue Beleuchtung, Revision der 
Anlage von 1881, Podest für die 
Besichtigung der Anlage im vor-
deren Raum, Schautafeln für die 
Geschichte in beiden Räumen, Be-
schaffung und Einrichtung Beamer 

für das genannte Video im hinte-
ren Raum. 

Die internetsite www.pumpwerk-
brunnmatt.be ist spätestens Ende 
September online.

Ab der Eröffnung wird ein Betriebs- 
team (wir suchen noch mehr mit-
arbeitende Menschen!) die Arbeit 
übernehmen.

lust, mitzuhelfen? Die folgenden 
Jobs warten noch darauf, besetzt 
zu werden:
Disponent:in für die Organisation 
der Öffnungszeiten und Besuche, 
Administration, PR/Marketing, 
Hauschef. Interessierte können 
sich gerne auf team@pumpwerk-
brunnmatt.be melden.

Auch unsere Trägerschaft, der Ver-
ein Brunnhaus Brunnmatt, freut 
sich über alle neuen Mitglieder 
(CHF 10.–/J) und Gönner (ab CHF 
50.–/J). Melden Sie sich bitte unter 
info@pumpwerk-brunnmatt.be.

urS eMcH

QuArtier
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Die immer noch funktionsfähige Wasserpumpe von 1881. Malerarbeiten.
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Marianne Schnegg und Othmar Herde, Fischermätteli-lade

wir unterstützen eine nachhaltige Produktion
Lange hatte es danach ausgese-
hen, dass einer der ältesten Läden 
für biologische und nachhaltige 
Produkte im Stadtteil, der «Fischer-
mätteli-Lade», diesen Sommer 
dichtmachen würde. Der bisherige 
Geschäftsführer Othmar Herde will 
sich zur Ruhe setzen und plant auf 
Ende September seinen Wegzug 
von Bern. Zur Schliessung ist es 
dann aber doch nicht gekommen. 
Die langjährige Ladenmitarbeite-
rin Marianne Schnegg hat das Ge-
schäft auf den 1. Juli übernommen 
und will es im gewohnten Stil wei-
terführen. Neben ihr werden vier 
weitere altgediente Mitarbeiten-
de im Verkauf tätig bleiben, Mit-
arbeitende, welche wie Marianne 
Schnegg eine persönliche Bezie-
hung zur Stammkundschaft pfle-
gen. Dazu kommen neue, moti-
vierte junge Kräfte.

Der Laden neben der ehemaligen 
Fischermätteli-Post war lange Jah-
re eine USEGO-Filiale. 1988 grün-
deten dann ein paar Idealistinnen 
und Idealisten eine Genossen-
schaft und eröffneten an deren 
Stelle einen «Märit-Laden» mit bio-
logischen Produkten, wie sie zu je-
ner Zeit auch in anderen Quartieren 
der Stadt und in der Agglomeration 
entstanden. In den ersten Jahren 
führten die Genossenschafterin-
nen und Genossenschafter den 
Laden in Teilzeit-Jobs als Nebenbe-
schäftigung und ohne grosses be-
triebswirtschaftliches Konzept. Der 
Laden verschuldete sich und der 
Konkurs konnte nur mit Mühe ab-
gewendet werden. Dank Raimund 
Wagner, der sich für einen beschei-
denen Lohn Vollzeit anstellen liess 
und auch eine Weiterbildung in 
Unternehmensführung absolvier-
te, konnte das Geschäft bis 2005 
stabilisiert werden. Die Genossen-
schaft wurde aufgelöst und Wag-
ner führte das Geschäft bis zu sei-
ner Krankheit und seinem frühen 
Tod als Einzelfirma weiter. Othmar 
Herde, welcher 2003 zum Team 
gestossen war, nahm während 
Wagners Krankheit mehr und mehr 

Leitungsaufgaben wahr, übernahm 
schliesslich den Betrieb und führte 
ihn erfolgreich bis diesen Sommer. 
Da er mit dem von Wagner gewähl-
ten Namen «Biolino» nicht viel an-
fangen konnte, heisst der Laden 
jetzt seit längerem «Fischermätte-
li-Lade».

Diesen Namen will Marianne  
Schnegg beibehalten. Überhaupt 
will sie möglichst wenig verän-
dern. Die gelernte biodynamische 
Gärtnerin, welche einst mitgehol-
fen hatte, den Oekoladen Thun 
aufzubauen, war als Kundin zum 
«Biolino» gestossen. Und weil sie 
als Kundin spontan begann, ande-
re Kundinnen und Kunden zu be-
raten, wurde sie angefragt, ob sie 
sich nicht gleich als Mitarbeiterin 
anstellen lassen wolle. Jetzt ist sie 
bereits 27 Jahre dabei. Den Tag be-
ginnt sie nach Möglichkeit damit, 
den Sonnenaufgang zu beobach-
ten, dann widmet sie sich dem La-
den. Sie muss nun jene Entschei-
dungen treffen, die Othmar Herde 
jahrelang im Hintergrund getroffen 

hatte. Mit der Informatik hat es Ma-
rianne Schnegg nicht so. Natürlich 
muss sie viele Waren online be-
stellen, aber wo sie etwas analog 
erledigen kann, wählt sie diesen 
Weg. Die Bewirtschaftung des Sor-
timents ist anspruchsvoll. 33 An-
bieter  beliefern den Laden. Sowohl 
bei den Frischprodukten wie der 
Trockenware muss genau berech-
net werden, dass genug in den Ver-
kaufsgestellen liegt und möglichst 
wenige Waren unverkauft das Ab-
laufdatum erreichen. «Bei uns lan-
det wenig im Abfall und dafür eini-
ges, was ich am nächsten Tag nicht 
mehr verkaufen könnte, bei mir auf 
dem Küchentisch», sagt Schnegg.

Sehr gute Umsätze hatte der Laden 
während des Corona-Lockdowns 
gemacht. Weil man nirgendwo hin-
gehen konnte und sich deshalb 
aufs Quartier konzentrierte. Und 
weil der Laden einen Hausliefer-
dienst anbietet. Dieser Effekt trägt 
nun nicht mehr. Zudem ist die Kon-
kurrenz, beispielsweise mit dem 
«Lola-Laden» am Cäcilienplatz oder 

dem «Güter» an der Tscharner- 
strasse grösser geworden. Trotz-
dem ist Marianne Schnegg zuver-
sichtlich, dass ein Laden mit guten 
Produkten, kompetenter Beratung 
und familiärer Atmosphäre, in dem 
individuell auf Kundenwünsche 
eingegangen werden kann, eine 
wichtige Funktion und ein Kun-
denbedürfnis erfüllt. Sie freut sich 
jedenfalls auf alle, die sich vom et-
was persönlicheren Einkaufserleb-
nis überzeugen lassen.

cHriStOF BerGer

MeN ScHeN iM QuArtier

Der Fischermätteli-Lade soll bleiben, wie er ist. Othmar Herde konnte die Geschäftsführung an Marianne Schnegg übergeben.

Fischermätteli-lade
Weissensteinstrasse 29a, 
3008 Bern
Tel. 031 371 77 59,
Fax 031 371 77 56
info@fischermaetteli-lade.ch

Öffnungszeiten:
Mo 09.00 - 12.30 / 14.00 - 18.30
Di - Fr 8.00 - 12.30 / 14.00 - 18.30
Sa 08.00 - 16.00
Do Hauslieferdienst
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Quartiertreff Villa Stucki
Der VereiN QuArtier- 
treFF VillA Stucki…

... lebt eine Willkommens- und 
Mitwirkungskultur für Quartier-
ideen und ermöglicht das Reali-
sieren von Quartierprojekten.

... schafft für gesellige, neugierige 
und kreative Quartierbewohner: 
innen einen lebendigen und viel-
seitigen Begegnungsort.

... lädt alle ein, teilzunehmen und 
sich im Verein und im Quartier-
treff einzubringen.

Hast du ideen, möchtest du im 
Quartiertreff ein Angebot auf-
bauen?
Sende uns ein Kurzkonzept für dei-
nen Quartieranlass oder dein Quar-
tierangebot, das du in den Räumen 
des Quartiertreffs Villa Stucki oder 
im Park selbstorganisiert durch-
führen möchtest. Belebe und prä-
ge damit aktiv unser Quartier. Wir 
sind der Verein im Quartier, der sol-
ches ermöglichen will.

Die räume des Quartiertreffs kön-
nen für Anlässe nach den oben 
gennannten Kriterien genutzt oder 
privat gemietet werden. Kontakt via 
quartiertreff@villastucki.ch

wir suchen unterstützung in un-
serem Vorstand:
Hast Du Lust die Zukunft des Quar-
tiertreffs mitzugestalten, Veran-
staltungen zu organisieren/koor-
dinieren, neue Formate zu entwi-
ckeln und auszuprobieren, willst 
Du aktiv werden in unserem Quar-
tier, dann bist Du bei uns richtig!
Wir wünschen uns interessante 
und spannende Ergänzung in un-
serem Vorstand. Wir treffen uns 
1 mal pro Monat zur Sitzung und 
funktionieren selbstorganisiert 
und dennoch strukturiert.
Nach uns stöbern, dann schaue 
unter www.villastucki.ch
Bei uns reinschnuppern, dann 
melde dich per Mail:
quartiertreff@villestucki.ch
Spontan Fragen stellen, dann ruf 
bei Daniel Schär an (079 659 84 
16). Alle Generationen und Ge-
schlechter sind willkommen.

Neuigkeiten aus der 
Villa Stucki
Auszug und einzug neuer 
Mieter*innen:
Das Restaurant ist seit Juli bis auf 
weiteres geschlossen.
Die Villa tAGi hat auf die Sommer-
ferien aufgehört.
isa (Fachstelle Migration) ist im EG 
eingezogen und führt Sprachkurse 
durch.

Bei Interesse für Räumlichkeiten in 
der Villa Stucki kann man sich an 
Immobilien Stadt Bern (ISB) wen-
den.

ein neues Angebot 
entsteht im Quartier-
treff: Nähtreff

Ich heisse Héléna und ich liebe 
es zu nähen – das mache ich aber 
nicht so oft, wie ich es gerne tun 
würde. Ich habe gemerkt, dass es 
für mich nicht so einfach ist, mir 
die Zeit dafür zu nehmen und stun-
denlang alleine an meinen Projek-
ten zu arbeiten. Um diesem Hobby 
regelmässiger und mit mehr Freu-
de nachzugehen, würde ich gerne 
Teil einer Nähgruppe werden. Des-
halb lade ich dich jetzt ein:
Willst du endlich deine Kleider fli-
cken?
Dein Strick- oder Häkelprojekt 
fortsetzen?
In guter Stimmung mit Stoff und 
Garn arbeiten?

Komm doch mit deinem Textilpro-
jekt und Material am Sonntag, 22. 
Oktober 2023 zwischen 14 und 17 
uhr in den Quartiertreff Villa Stu-
cki.  In den Räumen Ahorn und Lin-
de im 1. OG rufe ich den Nähtreff 
ins Leben. Ich freue mich, zäme zu 
nähen!

Eine Nähmaschine ist vor Ort, 
du kannst aber auch deine eige-
ne mitbringen. Es wird kein Kurs 
angeboten und du solltest in der 
Lage sein, selbständig an deinem 
Projekt zu arbeiten.
Wenn du teilnehmen möchtest 

oder Fragen hast, melde dich bit-
te unter folgender E-Mail-Adresse: 
helena.brendow@gmail.com.
Ich spreche Französisch, Deutsch 
und Englisch.

wiederkehrende Ange-
bote im Quartiertreff:

Märchen mit Martin

Durch die ganze Wintersaison er-
zählt Martin Frey im Quartiertreff 
monatlich Grimmsmärchen. Er be-
ginnt am 11. Oktober wieder nach 
der Sommerpause.

Quartierbewohner Martin ist be-
geisterter Märchenerzähler und 
füllt unseren schönen Partyraum 
mit Märchenzauber und Feen-
staub. Seine Märchen sind für Kin-
der ab 4 bis 10 Jahren. Erwachse-
ne dürfen gerne mithören. Eintritt 
frei.
Die Grimmsmärchen sind wie alle 

Märchen Bilder einer inneren Welt, 
der psychischen Welt, die nahe an 
der Traumwelt ist, deshalb geht es 
so fern aller äusseren Logik quer 
durch Gut und Böse. Die Kinder 
leben selbst noch in dieser Traum-
welt und verstehen die Märchen 
auf ihre Art.

Das Waldhaus: Die drei Töchter 
eines armen Holzhackers finden 
nacheinander zum verzauber-
ten Waldhaus, doch nur die drit-
te, jüngste, besteht die Prüfung. 
Die beiden älteren Schwestern 
denken nur an sich und müssen 
in den Keller gebannt ausharren. 
Am Ende werden sie und das gan-
ze Haus erlöst, der alte Greis des 
Hauses entpuppt sich als Prinz, 
das Haus ist wieder in den Palast 
zurückverwandelt und der Heirat 
mit der Jüngsten steht nichts mehr 
im Wege.

klimaGespräche – 
heute handeln für 
morgen 

«Der klimawandel setzt mir zu. 
Die klimaGespräche haben mir 
geholfen zu erkennen, wo ich 
selbst stehe und welche Verände-
rungen ich persönlich anpacken 
kann.»
Um die Klimaerhitzung zu stop-
pen, braucht es uns alle. Wir kön-
nen dazu beitragen, indem wir 
unser Leben klimafreundlicher 
gestalten, das Klima in unseren 
Gesprächen zum Thema machen 
und uns überlegen, wie wir uns in 
unserem Verein, Quartier oder an 

Vill A Stucki
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Vill A Stucki

unserer Arbeitsstelle fürs Klima 
engagieren können. In den Klima-
gesprächen entwickelst du im Aus-
tausch mit Gleichgesinnten deinen 
Weg hin zu einem klimafreundli-
chen Leben und reflektierst, was 
du darüber hinaus fürs Klima tun 
kannst.  
Die Klimagespräche finden am 
Dienstag 17.10, 31.10, 07.11, 
21.11.2023  von 19.00 – 21.15 Uhr 
in den Räumen Linde und Ahorn im 
1. OG statt.
Moderation: Katrin Haltmeier, Do-
minic Brantschen
weitere infos und Anmeldung: 
www.klimagespraeche.ch

Quiz Night
Carole wird am 10. November ein 
weiteres Pubquiz durchführen, 
freu Dich auf neue Fragen. Vor der 
Spielrunde gibts Suppe und Brot. 
Die Bar betreibt der Quartiertreff.
Anmeldung als Team (2-6 Perso-
nen) oder Anmeldungen von Ein-
zelpersonen (wir bilden Teams aus 
Einzelanmeldungen) per E-Mail an 
carole.rageth@gmail.com

Math camp in den 
Herbstferien 25.-29.9.
In einer Woche werden Kinder 
durch Spiele, Geschichten und 
praktische Aktivitäten Mathematik 
lernen. Das nächste Math Camp 
25. – 29.9., 9:30 bis 12:30 Uhr.
Es hat noch einige freie Plätze.
Kann auch über www.faeger.ch ge-
bucht werden.
infos, Fragen & Anmeldung:
mspeaking@gmail.com 
079 373 35 90

AGeNDA
Die hier gedruckte Agenda ist eine 
Momentanaufnahme der heute be-
reits bekannten Anlässe des Quar-
tiertreffs Villa Stucki. 
Aktuelle Infos unter 
villastucki.ch oder auf:

reGelMäSSiGe ANläSSe

SPrAcHeN-cAFé:
Möchtest du schon lange deine Fremd-
sprachenkenntnisse verbessern? Das 
Sprachen-Café im Quartiertreff Villa 
Stucki ist die Gelegenheit, sich sprach-
lich in einer Gruppe auszutauschen und 
dabei zu lernen. Das Ziel ist, so viel wie 
möglich zu reden und sich an den The-
men zu beteiligen, manchmal in klei-
neren Gruppen oder zu zweit. Alle sind 
willkommen, ungeachtet des Niveaus. 
Das Angebot ist kostenlos und wird eh-
renamtlich geleitet. 
Raum Linde / 1. OG
Findet jeweils alle 14 Tage in den gera-
den Kalenderwochen statt.

• SPANiScH 
Montag 17:45 – 18:45
(mit Anmeldung)
Fragen und Anmeldung an Adrian 
Schmid: adria.schmid@gmx.ch

• DeutScH
Mittwoch 17:00 – 18:00
(mit Anmeldung)
Fragen und Anmeldung an Eva Merz: 
eva.merz@bluewin.ch

• ScHweiZerDeutScH
Mittwoch 18:00 – 19:00 
(mit Anmeldung)
Fragen und Anmeldung an Eva Merz: 
eva.merz@bluewin.ch

• itAlieNiScH 
Mittwoch 18:00 – 19:15
(mit Anmeldung) 
Fragen und Anmeldung an Francine 
Stricos: francestri@gmail.com

• FrANZÖSiScH 
Mittwoch 19:30 – 20:30
(mit Anmeldung). Fragen und Anmel-
dung an Elisabeth Macheré: 
elisabeth.machere@bluewin.ch

interessiert am Aufbau von einem 
Sprachen-café in einer anderen Spra-
che? Dann melde Dich bei: 
miriam.bruelhart@villastucki.ch

MAtH kreiS
jeden ersten Freitag im Monat von 
16:30 – 18:00
Raum Linde 1. OG, Fragen und Anmel-
dung: mspeaking@gmail.com
079 373 35 90

Ping Pong im Park
jeden letzten Freitag im Monat von 

17.00 – 20.00

SePteMBer 2023

Yoga im Park
Mittwoch, 6. September, 6:30 – 7:30

Yoga im Park
Mittwoch, 13. September, 6:30 – 7:30

kleiderflohmi
Sonntag, 17. September, 10:00 – 16:00
Anmeldung Flohmiverkäufer:innen: 
kleiderflohmi@villastucki.ch

Yoga im Park
Mittwoch, 20. September, 6:30 – 7:30

Yoga im Park
Mittwoch, 27. September, 06:30 – 7:30

Ping Pong im Park
Freitag, 29. September, 17:00 – 20:00

OktOBer 2023

Märchen mit Martin – Hans im Glück
Mittwoch, 11. Oktober, 16:30 – 17:10
Partyraum im UG
Für Kinder ab 4 bis 10 Jahren und 
Eltern.

Nähtreff
Sonntag, 22. Oktober, 14:00 – 17:00
Raum Ahorn und Linde im 1. OG

Ping Pong im Park oder Partyraum
Freitag, 27. Oktober, 17:00 – 20:00

NOVeMBer 2023

Quiz Night – carole rageth
Freitag 10. November, türöffnung 
19:30 – Spielbeginn 20:00
Partyraum im UG, Hutkollekte
Vor dem Spiel gibts Suppe und Brot - 
Bar betreibt der Quartiertreff

Märchen mit Martin – Das waldhaus
Mittwoch, 15. November, 16:30 – 17:10
Partyraum im UG
Für Kinder ab 4 bis 10 Jahren und 
Eltern.

Ping Pong im Park oder Partyraum
Freitag, 24. November, 17:00 – 20:00



Verkehrsplanung: bitte ohne luftschlösser

Es ist absehbar: Das OeV-Angebot 
mit Bussen und der BLS von Bern 
Richtung Köniz und Schwarzen-
burg wird die wachsende Nach-

frage in einigen Jahren nicht mehr 
bewältigen können. Was tun? Ver-
kehrsexperten von Kanton, Stadt, 
Bernmobil, BLS und RBS haben 
einen Bericht vorgelegt. Dazu läuft 
ein öffentliches Mitwirkungsver-
fahren, in dem auch der QVHF Stel-
lung genommen hat.
Im Vordergrund stehen für die Ex-
perten grössere Doppelgelenk-
busse auf der Linie 10 und ein 
15-Minuten-Takt auf der Linie S6 
bis Niederscherli. Dazu müsste 
die BLS-Linie zwischen den Vid-
marhallen und Köniz auf eine Dop-
pelspur ausgebaut werden. Falls 
Bevölkerung und Arbeitsplätze 
stärker zunehmen sollten, müsste 
nochmals über ein Tram bis Köniz 
nachgedacht werden. Damit ist 
der QVHF einverstanden.
Dezidiert spricht er sich aber ge-
gen Grossprojekte aus wie eine 

unterirdische Verlängerung der 
RBS vom Hauptbahnhof über das 
Inselareal bis nach Köniz. Die Kos-
ten würden über eine Milliarde 

Franken betragen und stünden in 
keinem Verhältnis zum Nutzen. 
Eine «Metro» passt nicht in eine 
mittelgrosse Stadt wie Bern. Sie 
würde zudem während der Bau-
phase die Lebensqualität im Quar-
tier schwer beeinträchtigen.

tHOMAS AccOlA, PräSiDeNt QVHF

QuArtierVereiN QVHF

Quartierverein Holligen-Fischermätteli
Der Verein, der sich fürs Quartier 
einsetzt
QVHF, Stoossstrasse 10, 3008 Bern
info@holligen.ch, www.holligen.ch
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wir wollen dich kennen lernen!
Schon mehr als zwei Jahre woh-
nen wir in der Villa Stucki. wir 
wünschen uns  eine inklusive Vil-
la, in der sich verschiedene Men-
schen begegnen und gemeinsam 
Zeit verbringen.
Kommst du uns besuchen? Schau 
in unser Programm. Es hat für alle 
etwas dabei. Bis bald im Domino! 
Mehr erfahren: insieme-bern.ch

unsere Höhepunkte 
aus der Agenda
SO 24. SePt: Familien-Brunch
11 Uhr Sonntags-Brunch für die 
ganze Familie. Kosten 20.– mit Ge-
tränken. Nur mit Anmeldung! / 14 
Uhr Lotto Nachmittag (1.– pro Kar-
te) / Kaffee-Betrieb bis 17 Uhr
Fr 29. SePt: Besuch Ping Pong
Party Quartier-treff
Ping Pong 17–20 Uhr. Abendessen 
im Domino Treff auf Anmeldung 
(12.– / 18–19 Uhr)
SA 14. Okt: FlOHMi mit kleidern 
und Allerlei
11–17 Uhr / mit Bar & Kaffee-Be-
trieb / Bei Sonne im Park. Bei Re-
gen in der Villa.
SO 22. Okt:  Sonntags-Brunch 
und Jassen mit Mery
11 Uhr Sonntags-Brunch (Kosten: 
15.–) / 14 Uhr JASSEN mit Mery 
(Kosten CHF 5.–)
SA 28. Okt: Halloween Disco
Ab 15 Uhr Vorbereiten, Verkleiden 
und Schminken / 18 Uhr Abendes-
sen (12.– auf Anmeldung) / 20 – 22 
Uhr Disco (Eintritt frei)
Fr 3. NOV: theater spielen und
line-Dance
Ab 15 Uhr Theater-Spiel: verschie-

dene Rollen und andere Übungen 
– lass dich überraschen! / 18:00 
Abendessen (12.– auf Anmeldung) / 
20 Uhr Line-Dance-Abend
SA 11. NOV: themen-tag inklusion
Inklusion, was heisst das? Ist in-
sieme inklusiv? / 17 Uhr Vortrag 
Daniel Knöpfel / 18 Uhr Abendes-
sen (12.– auf Anmeldung) / 20 Uhr 
offene Diskussions-Runden

SO 19. NOV: Familien-Brunch
11 Uhr Sonntags-Brunch für die 
ganze Familie. Kosten 20.– mit 
Getränken. Nur mit Anmeldung! / 
Ab 15 Uhr Gönner:innen Nachmit-
tag: Überraschung mit Kaffee und 
Kuchen. Willst du uns auch als 
Gönner:in unterstützen?
Mi 22. NOV: Jahreskalender 
basteln
15–18 Uhr Kreativ Sein im Treff: 
Jahreskalender 2024 selber bas-
teln (Materialkosten 5.–) / 18 Uhr 
Abendessen (12.– auf Anmeldung)

insieme treFF DOMiNO – VillA Stucki

insieme treff Domino
Villa Stucki, 1. Stock
Seftigenstrasse 11, 3007 Bern

Anmeldung an Tel. 031 352 70 77, 
info@domino-treff.ch

Öffnungszeiten
Mittwoch 15:00 – 21:00
Donnerstag 15:00 – 21:00
Freitag 15:00 – 22:00
Samstag 15:00 – 22:00
Sonntag 13:00 – 17:00

OeV in Köniz heute: es staut schon.
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uNSer HerBStMärit… 
…findet statt am Samstag, 21. Okto-
ber, auf dem loryplatz. Wir hoffen auf 
mildes Wetter und viel Publikum.

GRÜNE
GRUENE.CH

ALINE
TREDE
WIEDER IN DEN NATIONALRAT
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ruBrikSOZiAle ArBeit iM StADt teil 3

was brauchen Jugendliche 
im Stadtteil 3?
Im ersten Halbjahr 2023 hat der 
toj in den Stadtteilen 2 & 3 eine 
breit angelegte Bedarfserhe-
bung bei Jugendlichen zwischen 
12 und 20 Jahren durchgeführt. 
Inzwischen ist diese abgeschlos-
sen und wir präsentieren gerne 
allen Interessierten die Ergebnis-
se. Wir wollen auch einen Blick 
in die nahe Zukunft werfen und 
Ihnen vorstellen, welche Ange-
bote der toj in der nächsten Zeit 
in den beiden Stadtteilen für die 
Jugendlichen machen wird. 

Wir würden uns freuen, Sie am 
Donnerstag, 21. September 
2023 um 18.30 uhr am Hopfen-
rain 10, 3007 Bern zur Präsenta-
tion der Ergebnisse begrüssen 
zu dürfen. Um uns die Organisa-
tion zu erleichtern, bitten wir Sie 
um eine kurze Anmeldung.

Als Vorgeschmack auf die Ver-
anstaltung teilen wir gerne eine 
der wichtigsten Erkenntnisse 
der Bedarfserhebung mit Ihnen: 
Jugendliche im Stadtteil 3 füh-
len sich aus dem öffentlichen 
Raum verdrängt, was zu Nut-
zungskonflikten führen kann. 
Sie wünschen sich mehr Platz 
und Gestaltungsmacht in ihrem 
Quartier. Hier wird sich der toj in 
nächster Zeit vermehrt engagie-

ren und die Jugendlichen dabei 
unterstützen, sich öffentlichen 
Raum gleichberechtigt mit ande-
ren Nutzendengruppen aneignen 
zu können.

eVelYNe GrieB

toj – Jugendarbeit Bern Mitte
www.toj.ch / Instagram: @toj_mitte
Tel: 079 668 70 54 
Mail: jugendarbeit.bern-mitte@toj.ch
Öffnungszeiten: Mi/Do/Fr ab 16 Uhr
Die tagesaktuellen Öffnungszeiten 
& Angebote finden Sie auf unserem 
Instagram-Profil @toj_mitte

testphase im Pavillon 
Monbijoupark
Anfang Juni 2023 nahm der neue 
Pavillon im sanierten Monbijou-
park seinen Betrieb auf. in den 
ersten beiden Jahren sollen dort 
verschiedene quartierbereichern-
de Nutzungen getestet werden. 
Im runden Holzpavillon ist zur 
Hälfte die vom Quartier gewünsch-
te, ganzjährig nutzbare Toiletten-
Anlage integriert. Im anderen Teil 
wurde als Pilotversuch eine Buvet-
te mit Schiebefenstern eingebaut, 
welche für gastronomische Ange-
bote genutzt wird.
Für den Betrieb des Pavillons lan-
cierte und unterstützte die VBG 
Quartierarbeit Stadtteil 3 im Auf-
trag von Stadtgrün Bern den Auf-
bau einer Trägerschaft aus dem 
Quartier. Diese koordiniert und 
kuratiert Nutzungsanfragen.
Den Anfang machte der «Mittags-
tisch international». Das selbstor-
ganisierte Gastroangebot wurde 
im Kirchgemeindehaus Bürenpark 
von der Kirchgemeinde Heiliggeist 
lanciert und unterstützt. Migrantin- 
nen und Migranten aus aller Welt 
kochen dort internationale Ge-
richte. Die Mittagsmenüs werden 
jeweils Dienstag, Mittwoch und 
Donnerstag auch im neuen Pa-
villon im Monbijoupark als Take 
away angeboten, solange es die 
Saison zulässt.
Seit Mitte Juni ergänzt das «Café 
im Park» mit Getränken und 
Snacks das kulinarische Angebot, 

welches von einer Gastrogruppe 
organisiert wird. Bis Anhin und bis 
auf Weiteres ist das Café an den 
meisten Tagen nachmittags geöff-
net. Die zahlreichen Rückmeldun-
gen sind durchwegs positiv und 
das Angebot wird geschätzt.
Am Mittwoch, 20. September, 14-
17 uhr, findet rund um den Pavillon 
ein Kinderflohmi statt. Kinder und 
Jugendliche erhalten die Gelegen-
heit, ihre Spielsachen zu tauschen 
oder zu verkaufen.

weitere Angebote können folgen
In der zweijährigen Testnutzungs-
phase 2023/24 sind im Pavillon 
weitere Nutzungen erwünscht. 
Anfragen nimmt der Trägerverein 
gerne entgegen, sei es für kleinere 
kulturelle Veranstaltungen oder 
gastronomische, jeweils nicht ge-
winnorientierte Angebote, welche 
öffentlich zugänglich sind und Be-
gegnungen im Quartier fördern.

QuArtierArBeit StADtteil 3, 
JÖrG rOtHHAuPt

kontakt
trägerverein Pavillon Monbijoupark
info.pavillon.monbijoupark@gmail.com

Reel auf Instagram für die Online-Befra-
gung der Jugendlichen auf toj_mitte

«Mittagstisch International» im Monbi-
joupark (Bild: J. Rothhaupt)



        Wieder-
   einsteigen    
  sorgfältig begleitet!

  Einführungsprogramm

  2-Minuten-Bewerbung

  Hilfsbereites Team

Wiedereinsteigen & 
Durchstarten 

Bist du bereit? 
jobs.spitex-bern.ch/

wiedereinsteigen

ANNAH
LÜSCHER

MATTHIAS 
STÜRMER

BARBARA
STREIT-STETTLER

BETTINA 
JANS-TROXLER

 
Nationalratswahlen

22. Oktober 2023

06.11.2023 nächster redaktionsschluss
21.11.2023 nächste Ausgabe

Quartiermagazin

10 Franken NEUKUNDENRABATT  
ab 50 Franken, bitte Inserat  
mitbringen.

Seit über 20 Jahren Ihr Coiffure Salon 
im Quartier für Damen, Herren und 
Kinder.

Mittwoch - Freitag: 8.30 -18.30 Uhr,  
Samstag: 8.00 - 16.00 Uhr  

Mara Cancarini, Seftigenstrasse 41,  
3007 Bern, 031 371 08 47 
www.coiffurecancarini.ch

Inserat CCneu.indd   1 07.03.2023   08:55:41



SGDs –  « SuStAiNABle DeVelOPMeNt GOAl S»

Auf den Spuren der SDGs im Monbijou und Mattenhof
Kennst Du die SDGs? Die 17 Ziele 
für nachhaltige Entwicklung, auf 
englisch «Sustainable Develop-
ment Goals» – kurz SDGs – sind 
Teil der Agenda 2030 für nachhal-
tige Entwicklung. Darin hat sich 
die Staatengemeinschaft auf eine 
Zukunftsvision einer Welt in Frie-
den geeinigt, in der niemand Hun-
ger leiden muss, die Ökosysteme 
an Land und im Wasser geschützt 
sind und Konsum und Produktion 
die planetaren Grenzen nicht über-
schreiten. Die Agenda 2030 wurde 
2015 von der Schweiz und allen 
UNO-Mitgliedsstaaten mit dem 
Versprechen verabschiedet, die 
Ziele bis 2030 zu realisieren. Die 
Herausforderungen sind je nach 
Land unterschiedlich: die reichen, 
industrialisierten Länder müssen 
vor allem Ressourcenverbrauch 

und Treibhausgasemissionen 
massiv reduzieren. Entwicklungs-
länder müssen unter anderem Ar-
mut und Hunger bekämpfen, und 
Zugang zu Gesundheit, Bildung 
und Energie ausbauen, ohne den 
Planeten zu übernutzen. 

Viele Akteurinnen und Akteure ha-
ben nicht auf einen globalen Refe-
renzrahmen gewartet und setzen 
sich schon länger für einen sorgsa-
men Umgang mit Mensch und Um-
welt ein. Heute lässt sich anhand 
ihres Engagements konkret erle-
ben, was die SDGs erreichen wol-
len. Mit einem SDG walk durch die 
Berner Innenstadt zeige ich das 
Engagement z.B. der Kornhaus-
bibliotheken, der Ässbar und des 
Gmüesgarte, lasse die SDG Walke-
rinnen und Walker die Wichtigkeit 

einer ruhigen Oase wie des Innen-
hofs des Generationenhauses er-
leben oder stelle die Frage nach 
der Rolle von Banken für nachhal-
tige Entwicklung.

Für einen neuen Rundgang ging 
ich auf Spurensuche im Monbijou 
und Mattenhof. Und wurde rasch 
fündig: Vom Müllrecycling über 
den inklusiven Gastrobetrieb bis 
hin zum sozialen Einkaufen wählte 
ich unterschiedliche Standorte zur 
Illustration der verschiedenen Fa-
cetten eines nachhaltigen Zusam-
menlebens aus. Unterwegs wird 
die kühlende Wirkung von Bäumen 
erlebbar, und wir lernen einen Ort 
kennen, der Raum bietet, um Neues 
zu denken und zu wagen. 
Gwundrig geworden? Der Rundgang 
ist online verfügbar und lässt sich 

mit Infos auf der Seite sdg-walk.
ch selber erlaufen. Auf Nachfrage 
biete ich für interessierte Gruppen 
auch geführte Rundgänge an. 

Daten rundgänge: 
Dienstag, 19. September, 14:00
Donnerstag, 21. September, 14:00

Ich freue mich auf eure Kontakt-
aufnahme!

eVA ScHMASSMANN

links: 
fabrique28.ch
lola.ch
das-dazwischen.org

Eva Schmassmann ist Geschäfts-
führerin der Plattform Agenda 
2030 und setzt sich für eine nach-
haltige Schweiz ein.
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Der SDG walk durch die Quartiere Monbijou und Mattenhof zeigt verschiedene Facetten eines nachhaltigen Zusammenlebens.
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Start der reporter_innen unterwegs!
Am 25. August 2023 haben sich 
im café Hueber die neuen repor-
ter_innen-teams kennen gelernt 
und sind in ein neues Projektjahr 
gestartet. 
Die Reporter_innen-Teams sind 
nun während einem Jahr zusam-
men unterwegs und erkunden 
ausgehend von den Interessen 
der Kinder und Jugendlichen das 
Quartier. Studierende der Pä-
dagogischen Hochschule Bern 
(PHBern) begleiten und unterstüt-
zen die jungen Reporter_innen 
bei der Umsetzung ihrer Ideen. So 
entstehen Berichte und Dokumen-
tationen, Filme, Audio- oder Bild-
aufnahmen – wie zum Beispiel die 
nachfolgende Fotoreihe von Nour 
und Mara.

MeNtOriNG-PrOJekt PHBerN  www.reporterinnenunterwegs.ch

«reporter_innen unterwegs» 
ist ein Mentoring-Projekt der 
Pädagogischen Hochschule 
PHBern. 
Schülerinnen und Schüler 
schlüpfen in die Rolle von Re-
porterinnen und Reporter. 
Sie erkunden in ihrer Freizeit 
ihr Quartier und führen Inter-
views, machen kurze Film- oder 
Fotoreportagen. In Ihrer Arbeit 
werden sie durch Studierende 
der PHBern begleitet. 

reporterinnenunterwegs.ch



Herbstfest für alle
Das Herbstfest ist ein genussreicher treffpunkt für alle!
Produzent:innen präsentieren und verkaufen an ihren Marktständen Feinstes aus der Region. 
Im workshop kannst du unter Anleitung vom Koch Tom Iseli (Wartsaal) selber Sauerkraut oder 
Kimchi einmachen.
Und im Restaurant gibt es dazu Musik und leckeres essen.

Samstag, 28. Oktober, 11 – 16 uhr
restaurant Dock8, Holligerhof 8, 3008 Bern.
 
Anmeldungen für die workshops bis 23. Oktober an christian.walti@refbern.ch, 
Tel. 0763484197 oder 
direkt mit dem Formular unter https://forms.gle/VNkAzm1hn96264TR9
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kircHeN

kircHGeMeiNDe HeiliGGeiSt

Herbst-Basar
Samstag, 4. November 11 – 18 uhr

• Verkaufsstände ab 11.00 uhr
Kunsthandwerk, Textiles, Backwa-
ren, Fairtrade-Produkte, Buchanti-
quariat, Kinder-Flohmarkt
• Basar-Menu 11.00 – 14.30 uhr
• essstände/kaffeeecke 11.00 –
 18.00 uhr
• kinderprogramm 11.00 – 17.00
Laternen basteln, Schoggikuss 
schleudern, Lebkuchen verzieren,
Schminken und Päckchen fischen
• Figurentheater «Flieg, Märchen-
vogel, flieg» 11.30 / 13.30 / 15.30
• kranz-Atelier 12.00 – 17.00 uhr
Herbstkranz unter professioneller 
Anleitung binden
• Salsa-kurs 14.00 – 15.00 uhr
Salsa-Workshop für Anfänger*in- 
nen und Einzelpersonen
• Ausstellung Nähatelier 
11.00 – 18.00 uhr
Genähtes und Kleiderausstellung
Nähatelier vor Ort – für alle die 
Freude am Ausprobieren haben
• Velo-Sammelaktion 11.00  –  17.00
Fahrradspende für Velafrica
• Grosser laternenumzug 17.30
anschliessend warmer Imbiss
• Bastel-workshops laternen
Sa, 28. Okt. , 10.00 – 12.00 uhr

Mi, 1. Nov. , 15.00 – 17.00 uhr
kosten: Fr. 25.– pro Laterne
Ort: Schnippe di Schnapp, 
Bastelatelier, Weihergasse 7,
3005 Bern
Anmeldung erforderlich:
www.schnippedischnapp.ch/
workshops

Figuren- & kaspertheater
Mittwoch 29. November 14.30 uhr
«Bim Samichlous daheime»

«Daniel»
Spielst du mit im weihnachts- 
theater Bürenpark?

Wähle aus, was du am liebsten 
machen würdest: Musizieren, The-
ater spielen, Bühnenbild bauen 
oder Erzählen. 
Verbindliche Proben & Aufführung:
Sa, 18. & 25. Nov. 14 – 17
Sa, 2. & 9. Dez. 14 – 17
Hauptprobe: Fr, 15. Dez. 17 – 19
Aufführung: Sa, 16. Dez. 17 Uhr
Anmeldung: ogy.de/buerenpark-23
www.heiliggeist.refbern.ch

kircHGeMeiNDe FrieDeN

Machst du mit beim weih-
nachtstheater?
Am Samstag 23. Dezember findet 
wie jedes Jahr ein feierliches Weih-
nachtstheater für Gross und Klein 
in der Friedenskirche statt. Wir su-
chen Kinder von 5 – 10 Jahren, die 
gerne basteln, theäterlen oder sin-
gen. Erwachsene können uns im 
Chor oder beim Rahmenprogramm 
unterstützen. 
Die Vorbereitungen finden statt:
Mittwoch 29.11. / 6.12. / 13.12. / 
20.12., je 14.30 – 17 Uhr.
Infos: christian.walti@refbern.ch, 
076 348 41 97
 
cine Social 2024 – jetzt mit-
helfen!
Im Spätsommer 2024 veranstalten 
wir wieder ein Ciné Social auf dem 
Veielihubel im Mattenhof. Das Or-
ganisationskomitee sucht bereits 
nach spannenden sozialen Filmen, 
plant Bar, Catering und Sponso-
ring – schliess dich uns jetzt an!
Infos bei Suzanne Javet: 
suzanne.javet@gmail.com 

Neue räumlichkeiten im 
Holligerhof 9
Im August sind die Sozialarbei-
terinnen Sarah Halter und Marie-
Louise Fries sowie Christian Walti, 
Pfarrer, vom Steigerhubel in neue 
Büros im Holligerhof 9 gezogen. 
Im Allzweckraum «Atelier 9» fin-
den mitunter unser Deutschkurs 
für Frauen und das Nähatelier 

statt. Wir bringen uns auch beim 
kulturellen Programm des nahen 
Dock8 (Restaurant) ein. Neugierig 
geworden? Schaut doch mal vor-
bei! 
Abend der offenen tür: 
Dienstag 31. Oktober, 17-20 uhr
Verkleidete Kinder erhalten  
Süssigkeiten... 

Von kuhreihen bis Opern
Was man da oben auf dem Berg 
hört! Partizipatives folkolyrisches 
Konzert mit K. Lavorel, Sopran, 
E. Hersperger, Bariton, V. Faivre, 
Horn/Alphorn, I. Todorova, Pia-
no. Kommen Sie und singen Sie 
mit uns zum Klang des Alphorns! 
Sonntag 22. Oktober, 17 uhr, 
Friedenskirche

evangelisch-reformierte kirch-
gemeinde Bern-Heiliggeist
Bürenstrasse 8, 3007 Bern
Telefon 031 372 22 02
sekretariat.heiliggeist@refbern.ch
www.heiliggeist.refbern.ch

Schauen Sie vorbei oder reser-
vieren Sie einen tisch unter:
Tel. 031 312 55 44 oder 
restaurantdock8@wohnenbern.ch

Öffnungszeiten:
Montag – Mittwoch 9-17 Uhr
Donnerstag + Freitag 9-22 Uhr

Adresse: Holligerhof 8, Bern 
(Zugang über Freiburgstrasse, 
Bahnstrasse oder Güterstrasse)

Sekretariat: 
Friedensstrasse 9, 3007 Bern
031 371 64 34
katrin.klein@refbern.ch
www.frieden.refbern.ch 
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20'000 Päckli…

… werden in der Stadt Bern täglich zu

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
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

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


Endlich wieder 
zu sich kommen, dank….

SHIATSU - Therapie
im Weissenbühl 
Shiatsu.Sabine Dombrowski
Chutzenstrasse 57
076 432 13 00 
www.shiatsusabine.ch

TCM

Monbijoustrasse 114
 031 825 00 00

direkt bei der Haltestelle Wander

www.akupunkturmed.ch

  Akupunktur
  Kräutertherapie
  Tuina Massage
  Moxibustion
  Schröpfen
  Ohrakupunktur 

Caritas-Markt: 
Günstige Produkte  
ermöglichen 

 

finanziellen 
Spielraum.

Dank Ihrer Spende.

Spendenkonto  
30-24794-2
www.caritas-bern.ch 

Caritas-Markt: 
Günstige Produkte  
ermöglichen 

 

finanziellen 
Spielraum.

Dank Ihrer Spende.

Spendenkonto  
30-24794-2
www.caritas-bern.ch 
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Holligenfest 2024 - 
mitmachen!?
Du betreibst ein Lokal im Quartier, 
machst Musik, hast Ideen zum Ca-
tering, zur Deko oder sonst zum 
Programm? Oder du hast einfach 
Lust mit anderen Leuten ein bun-
tes Fest zu organisieren oder et-
was dazu beitzutragen? Dann mel-
de dich bei uns oder komm direkt 
zum ersten Treffen: Dienstag, 17. 
Oktober 2023, 18.30 uhr, Dock8 
(Holligerhof 8)

Infos: www.holligenfest.ch
christian.walti@refbern.ch

cAFe HueBer sucht 
Mitwirkende 
Die Genossenschaft CAFE HUEBER 
führt eine Cafébar im Kollektiv.
Ab November 2023 erweitern wir 
unser Betriebskollektiv um 3 Men-
schen, die ...
... ein Ressort verantworten (Res-

sort: Personal – Raumvermie-
tung – Kasse)

... sich 10-20% unentgeltlich für 
mindestens 1 Jahr engagieren

... das CAFE HUEBER mitgestalten 
& zu einem nachhaltig geführ-
ten Betrieb machen

interessiert?
Teile uns in einigen Sätzen mit, 
wer du bist und was dich moti-
viert! Lass uns wissen, welche Er-
fahrungen du mitbringst, z.B. mit 
deinem Lebenslauf.
Bei Fragen und interesse:
Melde dich bis 15. Oktober 2023 
an info@cafehueber.ch
CAFE HUEBER, Huberstrasse 13a, 
3008 Bern, www.cafehueber.ch
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Das neue insel-Hauptgebäude ist bezogen
Vergangenes Wochenende hat 
der Umzug vom alten Bettenhoch-
haus in das neue Anna-Seiler-Haus 
stattgefunden. Ob alles geklappt 
hat, müssen wir offenlassen, weil 
unser Redaktionsschluss vor dem 
Ereignis lag. Jedenfalls brauchte 
es eine generalstabsmässige Pla-
nung, um 3254 Räume in kurzer 
Zeit neu zu beziehen. Für diese 
Planung wurde bereits vor vier Jah-
ren eine spezialisierte deutsche 
Firma engagiert. Diese stützte sich 
auf Erfahrungen, welche andere 
Grossspitäler bei ihren Umzugs-
projekten machten. 

Patientinnen und Patienten, Besu-
chende und Mitarbeitende dürfen 
sich auf ein modernes, helles und 
freundliches Gebäude freuen, in 
dem gute Orientierung und Barrie-
refreiheit an erster Stelle stehen. Im 
neuen Spitalgebäude befinden sich 
Lichthöfe und begrünte Terrassen. 

Auch der Haupteingang und der 
Hauptinformationsschalter mit der 
Patientenanmeldung befindet sich 
ab sofort im neuen Hauptgebäude.

Anna-Seiler-Haus? Aber so heisst 
doch der graue Kasten neben dem 
Loryspital? Gibt es jetzt auf dem 
Inselareal zwei Anna-Seiler-Häu-
ser? Nein. Denn das frühere An-
na-Seiler-Haus wurde umbenannt 
und heisst jetzt seit dem 1. Juli Wil-
helm-Fabry-Haus. Auch die Kinder-
klinik wurde Mitte Jahr in Julie-von-
Jenner-Haus umbenannt und das 
Haus 5 in Anna-von-Krauchthal-
Haus. Die Gebäudenamen würdi-
gen historische Persönlichkeiten 
und deren Verdienste fürs Inselspi-
tal. Aber zurück zum neuen Haupt-
gebäude.

Das imposante neue Herzstück 
des Insel-Campus ist eines der 
modernsten und attraktivsten Spi-
talgebäude der Schweiz. Das Ge-
bäude mit 18 Geschossen bietet 
auf einer Fläche von 82 000 Qua-
dratmetern Kapazität für 532 Bet-
ten. Es lasse sich durch standardi-
sierte Raumtypen den konstanten 
Veränderungen im Spitalwesen 

anpassen und flexibel nutzen, so 
dass es den aktuellen sowie künf-
tigen Bedürfnissen medizinischer 
Versorgung und Infrastruktur ge-
recht werde, teilt die Insel Gruppe 
mit. Der Neubau kostete 670 Mil-
lionen Franken. Für den Bau seien 
drei Viertel der Aufträge an Unter-
nehmen in der Region Bern und 
weitere 20 Prozent an ebenfalls in-
ländische Unternehmen vergeben 
worden. 

Das komplexe Spitalgebäude ver-
ändert den Klinikalltag: Eine mo-
derne Infrastruktur, optimierte 
Abläufe sowie kurze Wege sollen 
die Interaktion und die Kommuni-
kation zwischen den Abteilungen 
und Fachbereichen vereinfachen. 
Das verbessert nicht nur die Qua-
lität der Versorgung, sondern ver-
schafft den Mitarbeitenden auch 
mehr Zeit direkt bei den Patien-
tinnen und Patienten. Der Umzug 
ins Anna-Seiler-Haus stellte bei-
spielsweise für die Herz- und Ge-
fässmedizin einen Meilenstein dar. 
Im neuen Gebäude befinden sich 
alle Operationssäle, Katheteranla-
gen und kardiovaskulären Unter-

suchungsgeräte in unmittelbarer 
Nähe zueinander. 

Am 17. August fand die offizielle 
Eröffnungsfeier mit über 200 ge-
ladenen Gäste aus Politik, Wirt-
schaft, Gesundheitswesen und 
Forschung statt. Sie konnten als 
erste das Spital besichtigen und 
sich von den Fachteams der Insel 
Gruppe das neue Hauptgebäude 
zeigen lassen. «Es ist uns gelun-
gen, trotz COVID-19, Ukrainekrieg 
und Energiekrise im Kosten- und 
Terminrahmen ein topmodernes 
Spital zu bauen, das unsere Po-
sition als führendes Universitäts-
spital weiter festigen wird. Das 
neue Anna-Seiler-Haus ist eine 
wichtige Investition in die Zu-
kunft unserer Spitalgruppe», re-
sümierte am Anlass denn auch 
Bernhard Pulver, Verwaltungsrats-
präsident der Insel Gruppe. Und 
Uwe E. Jocham, Direktionspräsi-
dent der Insel Gruppe, betonte: 
«Nach neun Jahren Planungs- und 
Bauzeit haben wir heute mehr als 
nur ein Gebäude eingeweiht. Der 
Neubau veranschaulicht die zu-
kunftsgerichtete Weiterentwick-

lung unserer Organisation, bietet 
der gesamten Region ein Spital, 
das mittels vorausschauender und 
moderner Bauweise die Genesung 
der Patientinnen und Patienten 
unterstützt, und setzt in der Spi-
talbranche neue Massstäbe bei 
der Gestaltung des modernen, fle-
xiblen Klinikalltags. Auch für unse-
re Mitarbeitenden schaffen wir mit 
dem neuen Anna-Seiler-Haus eine 
fortschrittliche und angenehme 
Arbeitsatmosphäre.» 

Das Anna-Seiler-Haus löst das 
1970 erbaute Bettenhochhaus als 
Hauptgebäude des Inselspitals ab. 
Im Bettenhochhaus werden zu-
nächst noch einige Stockwerke in 
Betrieb bleiben, bis auch sie von 
dort in das bis dann aufgestock-
te Theodor-Kocher-Haus werden 
zügeln können. Das Gebäude soll 
dann 2028 oder 2029 zurückge-
baut werden und auf dem Gelände 
ein Park entstehen. Ein Park mögli-
cherweise auf Zeit, da er für allfälli-
ge spätere Grossprojekte auch als 
Baulandreserve dient.

cHriStOF BerGer

Noch stehen sie nebeneinander, das neue Anna-Seiler-Hauptgebäude und das alte Bettenhochhaus, welches abgerissen wird.
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BetA Stage Festival 2023
Noch bis 24. September 2023 zei-
gen über 30 Tanzcompagnies aus 
dem Kanton Bern um die 60 Per-
formances. Filme und Sight-speci-
fic Stücke ergänzen das abwechs-
lungsreiche Bühnenprogramm. Die 
einzelnen Tanzgruppen bestimmen 
die Räumlichkeiten für ihre Vorstel-
lung selbst. So findet das Festival 
an vielen verschiedenen etablier-
ten Veranstaltungsorten statt, aber 
auch versteckte Pop-Up-Locations 
und verschiedene Plätze im öffent-
lichen Raum werden bespielt. Dazu 
gehören auch Veranstaltungsorte 
im Stadtteil 3. 
Zum Beispiel:
Chris Lechner, Tuning Group Bern: 
OPtiON FActOrY
Di. 19. Sept. / Mi. 20. Sept. 19:00 
im PROZESS Kultur & Bar, Bahn-
strasse 44, 3008 Bern
Chris Lechner und Gleichgesinnte 
erforschen gemeinsam mit Pascal 
Luethi die Gleichzeitigkeit von Kon-
zert und Tanz. Eine zweiköpfige Kre-
atur, eine Chimäre, die aus Klang 
und Bewegung gewoben ist, schafft 
für die Darsteller einen Teppich von 
Optionen für sich ständig verän-
dernde Bedeutungen und Bilder.

ROTES VELO Kompanie:
kiNDerAuGeN – ein fantasievol-
les Familienstück
Mi 20.9. 10:00 (Schulvorstellung) / 
Mi 20.9. 15:00 im Theater Szene, 
Rosenweg 36, 3007 Bern
Ein verlorener Junge, jetzt ein alter 
Mann, lebt tief in einer Höhle. Ei-
nes Tages stolpert ein junges Mäd-

chen über sein Reich. Sie sieht 
seine Fantasiewelt und ist verzau-
bert von seiner jugendlichen Vor-
stellungskraft und seinem Erfin-
dergeist. Das Universum, das die 
beiden erschaffen, wird ergänzt-
durch die Phantasie eines jeden 
einzelnen im Raum – unabhängig 
vom Alter.

ZETA Movement: 
FeeliNG GOOD?
So. 24. Sept. 18:00 Theater Remise 
Bern, Laupenstrasse 51, 3008 Bern
Feeling good? Eine scheinbar 
oberflächliche Frage, aber eine, 
die wir uns bei so vielen Gele-
genheiten stellen können. Fee-
ling good? ist eine Sammlung von 
kurzen Choreografien, die sich mit 
verschiedenen Themen im Zusam-
menhang mit der mentalen Ge-
sundheit befassen. Die verschie-
denen Tänze sollen uns dazu brin-
gen, über die vielen Facetten von 
Gefühlen, Gedanken und Ängsten 
nachzudenken, die uns als Men-
schen im Laufe unseres Lebens 
prägen. ZETA Movement will uns 
Denkanstösse zu verschiedenen 
Themen geben, damit jede und 
jeder seine Selbstfürsorge verbes-
sern kann. (cb)
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einladung an die 
Quartierbevölkerung 
zum Herbstbrunch
Am Sonntag, 22. Oktober orga-
nisieren die Ziegler Freiwilligen 
im treff.Ziegler an der Morillon-
strasse 77 in Bern ihren fast 
schon traditionellen Brunch. 
Freiwillige und geflüchtete 
Menschen bringen kulinari-
sche Leckereien, musizieren 
und tauschen sich mit den Gäs-
ten aus.
Der Brunch dauert von 10:30 
bis 15 Uhr und geht nahtlos 
über in den nachmittäglichen 
Cafébetrieb bis 17:30 Uhr.
Die Ziegler Freiwilligen freu-
en sich auf Gäste aus nah und 
fern.


